Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Pr für das Jahr. 


Stück 42. Kamienietz, den 18. November 1852. 


183. Durch die Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und des Innern iſt der Juſtizminiſter davon in Kenntniß geſetzt worden, daß die Polizei⸗Ueber. 
tretungen, welche eine fortdauernde Verletzung des Geſetzes enthalten, wie z. B. bei dem geſetz⸗ 
widrigen Vetrieb eines Gewerbes, dem Aufbewahren entzündbarer Materialien an feuergefährli⸗ 
chen Orten, dem fortgeſetzten Beherbergen einer polizeilich nicht angemeldeten Perſon, dem Nicht⸗ 


halten der vorgeſchriebenen Feuerlöſch-Geräthſchaften u. ſ. w., von einigen Juſtiz-Behörden eine 


Verfolgung als nicht mehr zuläßig erachtet wird, wenn feit dem Tage der erſten Verübung oder 
reſp. Unterlaſſung die im § 339 des Strafgeſetzbuchs beſtimmte Zmonatliche Verjaͤhrungsfriſt 
abgel aufen iſt. 

Dieſer Anſicht kann der Juſtizminiſter nicht beitreten, vielmehr muß derſelbe ſich dahin 
ausſprechen, daß die Verjährung bei Uebertretungen der gedachten Art erſt von dem Zeitpunkte 


beginnt, wo der geſetzwidrige Zuſtand aufhört. Es ift zu unterſcheiden, ob blos die durch eine 


— — — — 


Handlung oder Unterlaſſung hervorgebrachte Wirkung fortdauert. In Fällen der erſteren Art kann 


allerdings die Verjährung nicht erſt mit dem Aufhören der Wirkung der That beginnen; denn 


die That, nicht aber ihre Wirkung, bildet das Delikt, und es wird beiſpielsweiſe Niemand die 


Verjährung der Körperverletzung erſt mit der Wiederherſtellung des Befchädigten beginnen laſſen 


wollen. Zu dieſen Fällen werden meiſtentheils die Baupolizei-Uebertretungen gehören, 
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In Fällen der zweiten Art aber, wo die ſtrafbare Handlung ſelbſt entweder fortdauert 
oder immer von Neuem wiederholt wird, beginnt die Verjährung erſt mit dem Aufhören der 
Handlung oder Unterlaſſung ſelbſt, alſo in den oben erwähnten Fallen mit dem Aufgeben des 
geſetzwidrig begonnenen Gewerbebetriebes, mit dem Wegſchaffen der entzuͤndbaren Materialien 
von den feuergefährlichen Orten, mit dem Ausziehen des Beherbergten u. ſ. w. — 

Den vorſtehend angedeuteten Grundſaͤtzen gemäß haben Sie, Herr Ober- Staats- An- 
walt, fortan zu verfahren und die Polizei-Anwalte Ihres Bezirks mit Anweiſung zu verſehen. 

Berlin, den W. Auguſt 1852. 

Der Jufiz- Minifer 
gez. Simons. 
An ſämmtliche Königl. Ober-Staats-Anwalte, und (mut. mutand.) 


an den Königl. General-Procurator 
zu Cöln. I. 3792. 


Abſchrift vorſtehenden Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcriptes zur Kenntnißnahme und Nachachtung 


mit dem Bemerken, daß daſſelbe uns von den Königlichen Miniſterien für Handel ꝛc. und des 


Junern mitgetheilt worden iſt. 
Die Königlichen Landraths⸗Aemter haben die ländlichen Polizeibehörden mit dem Inhalte 
deſſelben bekannt zu machen. 
Oppeln, den 12. October 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
Vorſtehende Verfügung mache ich den Polizeibehörden des Kreiſes Behufs Nachachtung 
hiermit bekannt. 
Kamienietz, den 6. November 1852. ˖ 
Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


An ſämmtliche Landräthe und ſtädtiſchen Gemeinde- 
Vorſtände des Departements. 
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N 184. Dem Kreiſe mache ich hiermit bekannt, daß das vakante Phyſikat des hie- 
figen Kreiſes dem praktiſchen Arzte Dr. Kontny aus Ober-Glogau verliehen und derſelbe als 
Kreis⸗Phyſikus heut von mir vereidet worden iſt. 


Kamienietz, den 13. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
— — ———— —— U— — — 


N 185. An Beiträgen Behufs Errichtung eines Denkmals für den hochſeligen 
König Friedrich Wilhelm III. ſind ferner eingegangen, und an die Königliche Kreis-Steuer— 
Kaſſe zur weiteren Abſendung abgeführt worden: 


1) von dem Polizei-Diſtrikts-Commiſſarius Scotti zu Toſt an 8 Beiträgen 9 RUE 22 

n 6 , und zwar von nachſtehenden Herrn: 

Pfarrer Joſch zu Kottulin 1 / , Amtmann Dewald in Pluſchnitz 7 Gr 6 M, Regiſtrator Werner in 
Toſt 10 Gr, Brauer Schmidt in Toſt 15 Ee, Polizeidiſtrikts-Commiſſarius Skotti 1 %% , Agent Herzberg 
7 996 , Major von Verſen zu Schwieben 1 %, Erzprieſter Gebauer zu Langendorf 1 /, Ritterguts⸗ 
beſitzer Habicht zu Blazeowitz 2 %, Amtmann Müller zu Kottliſchowitz 10 J, L. Mayer in Peiskretſcham 
10 „ Pharmazeut Schwiertſchena in Toſt 10 e, Amtmann Falk in Proboszcezowitz 7 %. 6 , Amtmann 
Schwarz in Kottulin 7 . 6 , von Koſchembahr in Toft 10 Gr, Schafmeifter Stiller zu Schloß Toſt 7 Igr: 
6 V., Amtmann Nepilly in Groß⸗Patſchin 7 . 6 , Bauer Mathus Grochla zu Giegowig 2 . 6 N 

2) von dem Gutspächter und Polizeiverwalter Etzler zu Tworog an geſammelten Beiträgen 2 AU 
25 H, und zwar von Folgenden: Gutspächter Etzler 15 %, Oberjäger Jedzig 7 Gr 6 , Pfarrer Frank 
10 , Gaſtwirth Anspach 5 En, Kaufmann Krebs 5 Gr, Kaufmann Rieſenfeld 7 %. 6 N., Kaufmann 
Kamme 5 Ar, Gaſtwirth Stein 2 Gr 6 ., Fleiſcher Ring 2 e, Schächter Knoche 1 Gr, Haus⸗ 
befiger Roth 1 Hen, Oberjäger Weiblinger 5 %, Gutspächter Etzler zu Schwinowitz 2 % 6 ., Gaſtwirth 
Cohn zu Potempa 3 Ar, Kaufmann Tullert 5 %, Lehrer Maslowski 1 %. 6 , Kaufmann Bloch aus 
Tworog 2 Gr 6 G, Zolleinnehmer Furſt 1 %, M. Kallmann 2 %. 6 ., Ellkomm Schin 6 75. 


Es waren früher eingegangen 127 „. 19 %. — &. 
Heute ſind nachgewieſen ...... 1 ER 


Es find im Ganzen eingegangen 140 % 6 Gr 6 &. 
Kamienietz, den 12. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
15 Graf Strachwitz. 
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Bekanntmachung. 

Es ſell der Bau einer Hebeſtelle für die projektirte 
Chauſſee-Strecke von Ratibor nach Katſcher, dem 
Schuhmanuſchen Schanklocal auf Domshöhe gegenüber, 
an den Minttitiorternden verdungen werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin 

auf Donuerſtag den 25. November c, 

Vormittags 10 Uhr 
im landräthlichen Bureau anberaumt, zu welchem En⸗ 
trepreneurs hiermit eingeladen werden. 

Plan, Anſchlag und Bedingungen liegen vom 1. 
November e. ab, zu Jedermanns Einſicht in dem land⸗ 
räthlichen Bureau-Locale aus. 

Ratibor, den 17. October 1852. 

Der Landrath 
v. Elsner. 


Bekanntmachung. 

Im Juli c. find zu Langendorf (Toſt-Gleiwitzer 
Kreiſes) zwei und vietzig Stück Eggenzinken und eine 
Eggen⸗Spannkette, als muthmaßlich geftoblen in Ber 
ſchlag genommen worden. ö 

Der beſtohlene Eigenthümer, oder wer ſonſt über 
einen Diebſtahl an dieſen Gegenſtänden Auskunft geben 
kann, wird aufgefordert, davon der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei-Behörde, oder bei dem Unterzeichneten, 
Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 31. October 1852. 

Der Staatsanwalt 
Freytag. 


j Gleiwitz Hoͤchſter | 2 Alf ehe: s] ılasl» 
den 16. November.] Niedrigſter 2 51 ⸗ 18 =] 1)13) > 
Ratibor. Höchster 2 5 -f alaa Rain) e 
den 16. September] Niedrigfter) 2) 2: 64 1120 18 ⸗ 

1 
doveln, | Hüter 2 760 1129 176 
den 8. November. | Niedrigfterf 2 2 61125 (126 


Rover: der Landrath. 


u a a ee 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Befkanntwachung. 

Die naͤchſte Sitzungs-Perlode des bieſigen Schwur— 
gerichts beginnt am 15. November c. und es folgt der⸗ 
ſelben eine zweite Sitzungs-Periode welche am 29. 
November e. ihren Anfang nehmen wird. 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gleiwitz, den 30. October 1852. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Der wegen einfachen Diebſtahls 
von uns zur Unterſuchung gezogene Schuhmachergeſelle 
Joſeph Prätorius, deſien Signalement nicht angegeben 
werden kann, hat ſich von ſeinem hieſigen Wohnorte 
entfernt und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt un— 
bekannt. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Prätorius Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten an 
unfere Gefangen-Inſpection einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Präto⸗ 
rius Kenntniß bat, wird aufgefordert, der nächften 
Gerichts- oder Polizei» Behörde davon unverzügliche 
Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 28. October 1852. 


Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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Dru und Vrlig ron Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


